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Reformation und Frühe Neuzeıt

Lill, Rudolf: I ıe Macht der Päpste. Verlagsge- der Kirche. (S 14) In der klaren Ablehnung
meinschaft Topos Plus,;, Kevelaer 2006, der apst- als Siegergeschichte un! 1mM Ab-
brosch., 2L wagen der zeittypischen und überzeitlichen

Merkmale des Papsttums steht Lills UÜberblick
Jeder muiıt der ıinneren Pluralität deutscher daher In einer Linıe mıiıt den sroßen Papstge-

Katholizismusforschung der den komplexen schichten des und 20. Jahrhunderts VO  =

Binnenstrukturen eines außerdeutschen west- bis OTS' Fuhrmann.
europäischen Katholizismus uch 1Ur nna- |DITS Modernisierungsoffensiven der Päpste
hernd ertraute wird Rudolf Lills kritische seıit dem Hochmittelalter beschreibt als
Darstellung über ‚DiIie Macht der Päpste‘ mıt ambivalente Mischung aus Rationalisierung,

Verinnerlichung und/oder Selbstinszenierungihrem Plädoyer für einen historisch aufge-
klärten, konziliaren Antizentralismus als FEle- SOWwl1e der theologischen und personalpoliti-
mentarısıerung eines grofßen historischen, C- schen Durchherrschung. In der erfolgreichen
rade für die deutsche Konfessionsgeschic Einführun des 7Zölibats und der territorialen
zentralen TIhemas begrüßen. DIies gallZ 1m Verwaltung 1mM Mittelalter, der Verbindung
Unterschied den nicht wenigen Medien- mıt Humanısmus und Renaissance, schließlich
vertretern, die Gefolge der Integrationsanspruch der Weltkirche 1n

Abgrenzung VO  — der politisch-industriellenAuftrag römischer Selbstdarstellungsstrategien
‚den' aps mıt ‚der Kirche identifizieren. el Doppelrevolution erkennt sich wandelnde
hängt davon ab, den Ansatzpunkt VOIN Lills Strategien der Machtsicherung. brst spat, 1m
Argumentation nachzuvollziehen. eine kir- Jahrhundert, und zudem unfreiwillig durch
chen-, kultur- und mentalitätsgeschichtliche den Verlust des Kirchenstaats italienischen
Rekonstruktion des Verhältnisses zwischen isorgimento erfolgte der Wechsel der
Rom und dem historischen Reichtum der bislang wirkungsmächtigsten Taktik der

Päpste, die seither den Verlust weltlicherKatholizismen ist nıcht ‚PSL-, sondern ent-
ralismuskritisch. wendet sich nicht und politischer durch geistliche Macht kom-
die historisch gewachsene, untrennbar mıt der pensieren mıit geradezu spektakulärem Fr-
abendländischen Kulturgeschichte verwobene folg, wI1e zuletzt die medial vermittelte, ganz
Institution des Papsttums, sondern be- besonders VO  — jJungen Menschen gelragene
stimmte aggressive onzepte selner Neuer- Papsteuphorie beim öffentlichen Sterben Jo
findun seıit den 1870er Jahren, die konse- hannes Pauls 5 und dem Deutschlandbesuch

istorisch kontextualisiert. Indem Benedikt XVIL ezel: hat. Immer wieder
rekurriert das I1 Vatikanische Konzilzeigt, wI1e wirkungsmächtig die „autorIitäre

Defensive“ der Päpste des 19. Jahr- und seine gezielte Demontage durch eile der
hundert WAal, wird nicht 1Ur sichtbar, Was Hierarchie, die sich durch die loyale nter-
„das Jahrhundert päpstlicher Autokratie“ nach stutzung päpstlicher Alleinkompetenz
1870 nennt, sondern auch, welche Entwick- Interpretation Von Glaubens- und Sittenlehren
Jungsalternativen der katholischen Kirche Chancen angesichts ıner robusten Personal-

politik Roms ausrechnen. IDen „antikonzilia-
Zentralismus verdrän
durch die rigide Behauptung des päpstlichen

der zumindest fatal 1CIN Denunzianten“ (S 18) gerade 1m Umfteld
verzögert worden SIN amıt zielt auf die des letzten und des jetzigen Papstes gegenüber
sozialen Formen und Mentalitäten der ‚ande- ist Lills Kritik schneidend. In ihnen sieht eın
ren. katholischen Welt, die, ın der Tradition „päpstliche[s] Interpretationsmonopol 1mM Stil
H- der gallikanischen Bischöfe, des Josephi- der Gegenreformation” (S 2 verkörpert, das
nısmus und der Reichskirche stehend, durch den ökumenischen Dialog zerstore und die
Pluralismus und konziliare Prozesse gekenn- römische Kirche langfristig auf den Kurs

autorıtärer Defensive 1n modernem Gewandzeichnet unı den Herausforderungen der
Moderne gegenüber ebenso ffen ist wWwI1e festlege.
Verhältnis den anderen Konfessionen. Für In sechs Kapiteln gibt ınenÜberblick
die Milieus und Lebenswelten, in denen auf der Papstgeschichte se1it dem Jahrhundert, der
Grundla VO  3 Verkündi Seelsorge, (Ca- durch Exkurse Schlüsselfragen w1e ZUT

rıtas Verbandskatho SIT11US katholische Papstwahl, ZUT Peterskirche, ZUI1 Risorgimento
Identität sich als formative Kraft moderner unddenDebatten um PiusXITL. aufgelockertund

durch einen Anhang zusätzlich erschlossenKontingenzbewältigung SOWI1eE der sozialen
Integration bewährte und bis heute bewährt, wird, der Kurzbiogra hien der Päpste und

ıne i1ste der Kar inalstaatssekretäre se1itgilt tatsächlich uneingeschränkt: )Ie größer die
Macht der Päpste, desto geringer die Freiheit 1ın 1800 enthält. Lills italien- und kirchenge-
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schichtlichem Interessenschwerpunkt folgend, weil der uftfor eigene Erfahrungen beschrieb
liegt der Schwerpunkt auf dem und und glaubwürdig erscheint.
Jahrhundert, hne dass dadurch die Las Casas, wahrscheinlich 1484 In Sevilla
neuzeıt gleichermaisen ZUT Vorgeschichte de- geboren, reiste bereits als 18Jährigergradiert wird. Insbesondere die Darstellung der ersten Mal nach Mittelamerika. er lernte
Päpste In der eıit VOIN Renaissance un! Gegen- dort das „Encomienda - Wirtschaftssystemreformation lässt deutlich erkennen, dass kennen, bei dem Indianer als GegenleistungRudolf eiIn halbes Historikerberufsleben 1ın für Schutz und Unterhalt für spanische ıgen-Italienverbrachthat. DIiebeiden Kapitelüberdie tumer arbeiten ussten. ach selner Priester-

weihe un dem Eintritt In den Dominikaner-„Unfehlbaren Päpste” VON Leo XIJIE bis Piıus
SOWI1E über PıusC geben einen guten Einblick orden wurde Las (Jasas einem entschiede-

die Auseinandersetzung der katholischen nNeN Gegner des „Encomienda -Systems. Der
Kirche mıt der industriellen, gesellschaftlichen Schutz der Indios blieb bis seinem Tod 1566
und schliefßlich totalitären Moderne zwischen die zentrale Lebensaufgabe, der sich aufWwel
„Autorıtarısmus und Diplomatie . Miıt dem rten widmete. Las ( asas bat spanischeerkennbaren Engagement des Zeitzeugen Herrscher wiederholt und nicht hne Erfolgschreibt Lill über die Chancen und TrenNzen ıne Verbesserung der Lebensbedingungendes konziliaren Prozesses unter JohannesAAXIIL der Indios. Und Las (‚asas brachte seine
und Paul ‚vondem dievorallem unterdem Erfahrungen In der Neuen Welt Papier.Pontifikat Johannes Pauls IL selt 1978 einge-
eitete neoautorıtäre Wende ab renz! Am Ende

Sein „Kurzgefafster Bericht“ wurde 1542 voll-
endet und erschien ehn ahre späater ın Sevilla

stehen kritische Reflexionen die „Aspekte 1m ruck. Darın nannte die amerikanischen
der Restauration“ 1m Umgang muiıt dem Ureinwohner die „demütigsten, geduldigsten,Zölibat un! der olle der Frauen In der Kirche friedfertigsten und ruhigsten Menschen“ der

Das selbst Ziel, IM Sinne des etzten Welt, die keinen Streit suchten und danach
Konzils mehr die biblischen rsprünge drängten, den Sakramenten der Kirche
denken, Wesentliches Von Unwesentlichem teilzuhaben. DiIie Spanier hingegen gebärdetenunterscheiden und damit uch die (O)kumene sich WIeEe „blutgierige Wölfe”, die die Indios AUSs

befördern“ S hat Rudaolf In selner Goldgier ausbeuteten und ausrotteten. „Der
kritischen Geschichte der Päpste erreicht, die rund, WaLrUuUIl die Christen viele und geradezugleich ine Whig-Geschichte des Ka- diese indianischen| Seelen ın unendlich
tholizismus ist.

Karlsruhe
Aser Zahl getotet un! vernichtet haben,

Rolf- Ulrich Kunze beestand allein darin, dass s1e dem old als
ihrem etzten jel nachjagten” Der
Bericht beschreibt Ere1ign1sse, die sich Las

Bartolome de Las (‚asas: Kurzgefafster Bericht (asas Lebzeiten unterschiedlichen rten
VO  — der Verwüstung der Westindischen WIeEe Neuspanien, dem heutigen Mexiko, und
Länder (Brevisima relacioöon de Ia destruccion den Inseln Hispaniola und uba zugetragende las Indias), hrg. VO  3 Michael Sievernich. haben sollen. „Im ahre 1517 wurde Neu-
Aus dem Spanischen VON Ulrich Kunz- spanien entdeckt, und die Entdecker behandel-
ILanl Miıt einem Nachwort VON Hans ten gleich bei der Entdeckung die Indios auf
Magnus Enzensber CI Frankfurt das schändlichste und brachten etliche Im
2006, Suhrkamp Ver d (Insel Taschenbuch ahre 1518 N Jene UuS, die sich Christen

247 S 2A8 Z4RG2-X: NECHNNECN, dort rauben un töten  +t
S 53) INan dem Text den Charakter einer

Die Entdeckung und Besiedlung der Neuen Augenzeugenaufzeichnung zusprechen kann,
Welt nach 1497) War ine ethische und religiöse ist umstritten. Der Verf. wollte offensichtlich
Herausforderung für die Europäer, die hin- keine Geschichte der anischen Kolonisation

sich schreiben, SOMdeun hergerissen zwischen dem Wunsch N ine Anklageschriftnach Anelgnung der Bodenschätze Mittel- verfassen, iın der die Verfehlungen der „christ-
amerikas un:! der Karibik auf der einen und lichen“ Kolonisatoren betont wurden. Wiıe eın
einem christlich-moralischen Anspruch nach roter Faden zieht sich der Widerspruch ZWI1-
Bekehrung der Ureinwohner auf der anderen schen dem, Was Las (asas als den Inhalt des
Seite. Dass das Interesse .old und der
Ausbeutun der Arbeitskraft der Indianer für

Christentums begriff, und dem, wI1e sich die
Spanier In Amerika gebärdeten, durch den

die Spanısc Eroberer oftmals die Oberhand ext: „Diejenigen, die dies lesen, moögen
SCWAaNN, geht AUS einer eihe zeitgenössischer (GJottes willen bedenken, Was für Taten das sind
Aufzeichnun hervor. nter diesen Texten und ob sS1e nicht alle Grausamkeiten und
nımmt ‚Aarto OmMe de Las (asas „Kurzgefaßter Ungerechtigkeiten übertreftfen, die 111a sich
Bericht VOIN der erwüstung der Westindi- vorstellen kann, ob nicht gut solchen
schen Länder“ ıne herausragende Stellung e1n, Christen passt, WEn INan sie ‚Teufel‘ nennt,
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